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Lieder ſo Fruh und Mittaas
geſungen werden. Lo.

1 Fur deinen Thron trett ich biermit, 6 5
Kyrie Cloria in Exelſis Deo.

s Allein GOtt in der Höhſeh Ehr,
4 Collect und Epp,ſtel,

5 Allein zu Dir HErr JEſu Cbriſt 2zr
t Evangelium,
7 Goncerte—
8 Wir lauben all an einen GOtt,
9 Pobigt Herr Hof-Prediger Heppe.
10 Liebſter JEſu wir ſind hier, 644
11 Ach was ſoll ich Sunder machen 2,1
12 Communion
13 Cantata.
14 Collect und Seegen,
15 GoOtt ſey uns gnadig und barmhertzig. 5

Nach Mittage.
1Pafaalm, Beck. 1422 Es iſt das Heyl uns kommen her 275
3 HErr JEſu Chriſt dich zuuns wend,
4 Predigt Herr Grunert,
5 Von GOtt will ich nicht laßen,

zz'6 Eramen,
7 Gollect und Seegen,
2 Verleih uns Frieden gnadiglich, v. 6. 6zz



CocERkTOo. ugt
Tutti. 9

Pſalm, z1. V. 24.

Fuebet den WErrn, alle pr
E—

Aria. n
ſeine Heiligen.

un

—gh kiebe dich von gantzen re
Sh Hrcrrtzen 9



Der du miqh ie und ie ge—
liebt.

Die Seele ſo ſich dir ergiebt.
Weiß nmchts von Sunden

Schmertzen:
Denn mitken in Gewiſſens—

Pein
Floßt mir dein Wort Erqvi—

ckung ein.

D.C.J

Reeit.
J S S S

Jl nen Wunden:



Du haſt o frommer MenſchenHuter n
Als ein getreuer Samariter r—
Mich ſelbſt mit deinem Blut verbun n

den unDaß ich
unDurch dich

5

JM

T

J

Schlagen mir noch manche in

Kan GOttes Kind und ewig ſeelig t
ſeyn. uhr

Aria. 97

J

J

E

E

l J

J J

J

Du allein HErr Zebaoth tRetteſt mich aus aller Noth. 1

Stunden JMeine Sunden neue Wunden winn
Muß davor dein Oel und

Wein
Mein bewahrtes Mittel ſehn.



mnn Choral. 2. Verß.J

1. HErr ſegne meine Tritt. tc.
2. Und wennich aus der Welt.

Cantata. Aria.
KJodchſcelige Blicke voll heiliger

J—
Wonne

Die JEſum, der wahren Ge—
rechtigkeit Sonne

un  Jrnſgchonſter,erfreulichſten Hei.
terkeit ſehn!

in

“hn MeinGlaubens,Auge JEſumſchaur

Hofffſeeliges, liebliches, troſtlr

J ches Horen
unn

Die keiligſten Himmliſchen,
Gottlichen Lehren

51 Die krafftig aus JEſus Mun—
1 de gehn.J— Recit. D. C.mn Acchja kan nur in leiblichẽ Vertrauen



So kan mir dieſer Blick Troſt, Luſt
und Ruhegeben;

So iſt mir ſtets ſein Wort im Horen
Geiſt und Leben.

Aria.
Mein Heyland! Nichts kanſo

erquicken

Als wenn meine Glaube Diqh
erblicken

Undrecht vergnugt betrachten

kan.
Ach ſchaue mich in allen Leiden
Undin den allerletzten Scheidr

Doch auqh ſo Hertz-erfrculich

an.
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